a — — 
leuts! Fe. 


[erteilt abonne preis 
n Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1½ Sar. 


Breslauer 


| Mittagblatt. 


Dinstag den 21. September 1858. 


Ikilun 


auzeroem uverneymen dur 4. 4 
Beſtellungen auf die Zeitung, 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


erſcheint. 


? { * IMs 
a E & 


* 


0 


— — — — — — — == 


Zelegrapbifche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 20. September, Nachmitt. 3 Uhr. Matt. Rente von Eiſenbahn⸗ 
Aktien viel angeboten, aber feſt. Schluß ziemlich angeboten. NR 

ZpCt. Rente 72, 85. 4 ½ pCt. Rente 95, 75. Credit⸗mobilier⸗Aktien 958 · 
3yCt. Spanier —. lpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 92%. Oeſterreich. 
Stantd« Sijenbahn-Zttien 683. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 637. Franz⸗ 
Joſeph 505. 

London, 20. September, Nachm. 3 Uhr. — 

Conſols 97%. Iproz. Spanier 29%. Mexikaner 21%. Sardinier 92%. 
Sproz. Ruſſen 111. 4 proz. Ruſſen 100%. 5 

Die Dampfer „Canada“ und „City of Baltimore“ ſind von Newyork 
eingetroffen. e 

Wien, 20. September, Nachmittags 12% Uhr. a 

Silber⸗Anleihe —. 5pCt. Metalliques 83%. 4½pCt. Metalliques 73%. 
Bank⸗Aktien 951. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 172%. 1854er Looſe 
109%. National⸗Anleben 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 272%. Kredit⸗ 

ttien 253%. London 9, 59. Hamburg 74%. Paris 119, Gold 5%. 
Silber 2 job che 100%. Lombard. Eiſenbahn 115. Theiß⸗Bahn —. 
Central⸗Bahn —. j 
x Frankfurt a. M., 20. September, Nachmitt. 2% Uhr. Oeſterr. Kredit: 
Aktien und ſpaniſche Fonds höher, ſonſt wenig Veränderung. 

Schluß ⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 152. Wiener Wechſel 117%: 
Darmſt. Bank⸗Aktien 245. Darmſtädter Zettelbank 227. 5pCt. Metalliques 
81%. 14% Ct. Metalliques 73. 1854er Looſe 107 Oeſterreichiſches Na: 
tional⸗Anlehen 82. Oeſterreich.⸗Franz. Staats Eiſenb.⸗Aktien 31944, Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1116 Oeſterreich. Credit⸗Aktien 249. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
bahn 199. Rhein⸗Nabe⸗Bahn 62%. 

Hamburg, 20. September, Nachmittags 2% Uhr. Schwaches Geſchäft. 
Neueite ſchwediſche Anleihe 189. > a 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 680, 


National⸗Anleihe 84. Oeſterr. Crerit⸗Aktien 142. Vereins⸗Bank 98 
Norddeutſche Bant 894. Wien —. h 
Hamburg, 20, September. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 


flau und ohne Kaufluſt. Oel pro Oktober 26. aber 
ruhig. Zint matt. 


Livervool 20. September. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſat.— 
Preiſe hoher als vergangenen Sonnabend. 


Kaffee unverändert, 


Preußen. 


Berlin, 20. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeſſät der König 
haben allergnädigſt geruht: Den Landgerichts-Aſſeſſor Freiherrn von 
Neukirchen, genannt von Nyvenheim, zu Aachen, und den Land: 
gerichts Aſſeſſor Stephani zu Köln zu Landgerichts⸗Räthen; fo wie 
den ſeitberigen Landraihs⸗Amts⸗Verweſer, Regierungs⸗Referendarius 
Alfred Wühelm Adolph von Klützow auf Krauſendorf zum Landrathe 
des Kreiſes Landesbut im Regierungsbezirk Liegnitz zu ernennen. 

Dem Maſchinen⸗Fabrikanten E. Drewitz in Thorn ift unter dem 16. Sep⸗ 
tember 1858 ein Patent auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläu⸗ 
terten Apparat zur Kubizirung des erzeugten Weingeiſtes, ſoweit derſelbe als 

eu und eigenthümlich erkannt iſt und ohne Jemand in der Benutzung be⸗ 
kannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Der Schulamts⸗Candidat Peter Beckmann iſt bei der Realſchule 

zu Münſter als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. } 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigft geruht: Dem Fürften 
Auguſt von Sulkowski auf Schloß Reiſen, im Kreiſe Frauftadt, 
die Erlaubniß zur Anlegung des von Sr. Heiligkeit dem Papſt ihm 
verliehenen Chriſtus⸗Ordens, und dem Geheimen Reviſions-Rath Am: 
bronn zu Berlin zur Anlegung des von des Königs von Portugal 
Majeſtät ihm verliehenen Kommandeur: Kreuzes des Chriſtus⸗ Ordens 
zu ertheilen. - 

Berlin, 20. September. [Hofnachrichten.] Ihre Majeftäten 

der König und die Königin, Ihre königlichen Hoheiten die Frau 
Prinzeſſin Karl, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich der 
Niederlande, die Prinzeſſin Tochter Marie, die Prinzeſſin Aleran- 
drine wohnten geſtern Vormittag dem Gottesdienſte in der Friedens- 
kirche zu Potsdam bei. Ihre Majeſtät die Königin traf heute 
Mittag 123 Uhr, in Begleitung Ihrer königlichen Hoheiten des Prin- 
zen und der Frau Prinzeſſin Friedrich der Niederlande und der Prin: 
zeſſin Tochter Marie, von Schloß Sansſouei hier ein und wurde bei 
Allerhöchſtihrer Ankunft auf dem Bahnhofe von Sr. königlichen Hoheit 
dem Kronprinzen von Württemberg empfangen und in das ruſſiſche 
Geſandtſchafts-Hotel geleitet. Ihre Majeſtät die Königin machte da: 
ſelbſt Ihrer kaiſerlichen Hoheit der Frau Kronprinzeſſin von Württem⸗ 
berg einen längeren Beſuch, beſichtigte darauf die Kunſt-Ausſtellung im 
Akademie Gebäude und begab ſich alsdann mittelſt Extrazuges wieder 
nach Schloß Sansſouci zurück. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen, Se. kai⸗ 
ſerliche Hoheit der Erzherzog Leopold, ſowie Se. königliche Hoheit der 
Prinz Friedrich Wilhelm kehrten am Sonnabend Abend 71 Uhr von 
Liegnitz hierher zurück. (Bereits in dem geftr, Mittagblatt der Bresl. 
Zeitung gemeldet.) Geſtern Mittag 12 Uhr begaben ſich Ihre königl. 
Hoheiten der Prinz von Preußen und der Prinz Friedrich Wilhelm an 
den königlichen Hof nach Schloß Sansfouc. Ihre königl. Hoheiten 
der Prinz Friedrich Wilhelm, die Frau Prinzeſſin Karl, der Prinz und 
die Frau Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, die Prinzeſſin Tochter 
Marie, die Prinzeſſin Alerandrine und andere fürſtliche Perſonen trafen 
Nachmittags 23 Uhr von Potsdam hier ein, Se. königliche Hoheit der 
Prinz von Preußen kebrte dagegen um 4 Uhr mittelſt Extrazuges von 
dort hierher zurück. Um 4 Uhr war bei Ihren königlichen Hoheiten 
dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm im Schloſſe 
Tafel, an der die ſämmtlichen Mitglieder der königlichen Familie und 
die gegenwärtig hier weilenden hohen Gäſte Theil nahmen. 

Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen hat heute Vormit⸗ 
tag einem Miniſterkonſeil präſidirt, dem königl. ſchwediſchen Geſandten, 
General-Lieutenant Baron v. Mannsbach, eine Abſchiedsaudienz ertheilt, 
den kaiſerl. ruſſiſchen General⸗Adjutanten, General v. Todleben, em⸗ 
pfangen und wird um halb 7 Uhr Abends nach Hannover abreiſen. 
— Ihre königl. Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kron⸗ 
prinzeſſin von Würtemberg find geſtern Abend auf der Rückreiſe 


von Petersburg hier eingetroffen und im ruſſiſchen Geſandtſchafts⸗Hotel 
abgeſtiegen. Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen und die übri⸗ 
gen hohen Herrſchaften ſtatteten den erlauchten Gäſten bald nach deren 
Ankunft Beſuche ab. Heute Vormittag fuhren Letztere bei den hier 
anweſenden Mitgliedern der königlichen Familie vor. — Ihre königl. 
Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich der Nie— 
derlande und die Prinzeſſin Tochter Marie begaben ſich heute Vor⸗ 
mittag zu Ihren Majeſtäten nach Schloß Sansſouci und machten ihre 
Abſchiedsbeſuche. Die Abreiſe der hohen Gäſte nach Schloß Muskau 
erfolgt morgen Früh mit dem erſten Zuge. 

— Der Prinz Fried rich von Holſtein-Auguſtenburg iſt 
nach Paris und der Fürſt V. v. Galitzin nach Stettin abgereiſt. — 
Der königliche General⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers von Ruf: 
land, Graf Michael v. Klein michel, ift von Paris, der königlich 
hannoverſche General der Kavallerie, Graf v. d. Decken, von Lieg⸗ 
nitz, und der königl. ſächſiſche General⸗Lieutenant v. Mangoldt eben 
daher hier angekommen. (Zeit.) 

Berlin, 20. Sept. Wie die „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ berichtet, hat 
Se. Maj. der König geſtern diejenige allerhöchſte Kabinetsordre unter: 
zeichnet, durch welche die vielbeſprochene Frage wegen Regelung der 
oberſten Leitung der Regierungs-Geſchäfte definitiv geregelt 
wird. Es hat in Folge davon im Laufe des heutigen Vormittags im 
Palais Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen ein Miniſterkon⸗ 
ſeil ſtattgefunden, in welchem die weiteren Anordnungen ſeitens Sr. k. 
Hoheit getroffen werden ſollen. Man bezeichnet es uns als wahrſchein⸗ 
lich, daß, falls dieſe Berathungen noch durch den heutigen Miniſterkon⸗ 
ſeil zum Abſchluß geführt werden würden, eine offizielle Kundgebung 
über die gefaßten Beſchlüſſe bereits heute Abend zu erwarten ſei. 

[Tages⸗Chronik.] Nachdem bereits ſeit dem 5. d. Mts. die 
Inſpizirung dreier preußiſcher Armeekorps durch die von Bundes wegen 
beauftragten hohen Militärs ſtattgefunden, erfolgte heute vor derſelben 
ein Detail⸗Exereltium verſchiedener Truppentheile des Garde⸗Korps auf 
dem Exercierplatze hinter der Kaſerne des 2. Garde-Ulanen- Regiments 
bei Moabit. Erſchienen waren zu derſelben ein kombinirtes Bataillon 
des Garde⸗Reſerve-Regiments unter Befehl des Major v. Knapp: 
ſtädt, die dritte Eskadron des 2ten Garde⸗Ulanen⸗Regiments, ver: 
ſtärkt durch Mannſchaften der übrigen Eskadrons, unter Befehl des 
Rittmeiſters v. Buſſe, und die dritte reitende Batterie des Garde⸗ 
Artillerie Regiments, ebenfalls mit Erſatzmannſchaften der anderen 
Batterien in Stelle der zur Reſerve entlaſſenen, unter Befehl des 
Hauptmann Perle. Sämmtliche Truppen waren feldmäßig ausge⸗ 
rüſtet erſchienen. Se. königliche Hoheit der Prinz Auguſt von Würt⸗ 
temberg, der General-Lieutenant v. Schleemuͤller, der General-Lieute⸗ 
nant v. Hahn, der General-Major v. d. Mülbe, der General⸗Major 
Graf Oriolla, der General-Lieutenant Ende, nebft den reſp. Regi⸗ 
ments⸗Kommandeuren, waren anweſend. Um 9 Uhr erſchienen in 
Hof⸗Equipagen Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm mit 
Sr. kaiſerlichen Hoheit dem Erzherzoge Leopold, gefolgt von den an: 
deren Bundes-Inſpektoren, dem königl. hannoverſchen General der Ka⸗ 
vallerie Grafen v. d. Decken und dem koͤnigl. ſächſiſchen General⸗Lieu⸗ 
tenant v. Mangold. Am Grercierplage wurden dieſelben von einer 
zahlreichen Suite empfangen, worunter wir, außer den genannten 
Generalen, die Generale der Infanterie v. Neumann und v. Möl⸗ 
lendorff ꝛc. bemerkten, fliegen dort zu Pferde und begaben ſich zuerft 
zu der in Linie aufgeſtellten Infanterie. Dem Exereitium der 
Infanterie folgte dasjenige der Kavallerie und zum Schluß das 
des Artillerie. Gegen halb 11 Uhr waren dieſe Exercitien beendet 
und die höchſten Herrſchaften begaben ſich mit Gefolge nach dem 
Exerzierplatz des 2. Garde⸗Regiments zu Fuß in der Jungfernheide, 
woſelbſt die 3. Kompagnie dieſes Regiments, verſtärkt durch Mann: 
ſchaften der andern drei Kompanien des Bataillons, unter Befehl des 
Hauptmanns v. Erckert zu Schießübungen bereits unter dem Gewehre 
ſtand. Jeder Mann hatte 12 Schuß zu thun und wurde in Diſtan⸗ 
zen auf 400 und 600 Schritt geſchoſſen, demnächſt Tirailleurfeuer und 
Bataillons⸗Salven gegeben. (Zeit.) 

Berlin, 19. September. Man erinnert ſich der lebhaft geführ⸗ 
ten Verhandlungen zwiſchen dem vorigen Chef des hieſigen Polizeiprä⸗ 
ſidiums und der Centralſtelle des Sanitätspolizeiweſens wegen der Ein⸗ 
führung podoliſchen und beßarabiſchen Schlachtviehes in Preußen. 
Dieſe Verhandlungen wurden ihrerzeit auch in der Preſſe vielfach be- 
ſprochen, verliefen aber reſultatlos, da die an entſcheidender Stelle herr: 
ſchenden Bedenken wegen Einſchleppung anſteckender Krankheiten nicht 
zu erſchüttern waren. Vorausſichtlich dürfte die Erörterung dieſer für 
die alimentare Verſorgung einzelner preußiſcher Landestheile und ganz 
beſonders unſerer Hauptſtadt wichtigen Frage ſich jetzt erneuern. Wie 
nämlich äußerem Vernehmen nach amtlich bereits mitgetheilt ſein ſoll, 
beabſichtigen die öſterreichiſchen Behörden die Einrichtung von Wochen⸗ 
märkten für podoliſches und beßarabiſches Maſtvieh außer in Krakau 
auch in anderen Städten an der galiziſch⸗preußiſchen Grenze, haupt: 
ſächlich zu dem Zwecke, um eine ſtärkere Ausfuhr dieſes Artikels nach 
Preußiſch⸗Schleſten und in das weitere Zollgebiet zu befördern. Die 
öſterreichiſche Regierung ſoll ſich auch bereit zeigen, Einrichtungen zu 
treffen, durch welche der Beſorgniß, daß anſteckende Krankheiten mit 
dem Vieh eingeſchleppt würden, hinlänglich vorzubeugen wäre. 

Wie uns aus Frankfurt gemeldet wird, iſt die kurheſſiſche Regie: 
rung entſchloſſen, abermals den Verſuch zu machen, um die baieriſche 
Regierung zu einer Vereinbarung über die Rhoͤnbahn zu beſtimmen. 
Der Miniſterial⸗Referent, Regierungsrath Lotz, wird wahrſcheinlich ſchon 
in den nächſten Wochen mit einer neuen Miſſton nach München be 
traut werden, und werden für denſelben bis dahin anderweitige In⸗ 
ſtruktionen ausge arbeitet, von welchen ſowohl 
erwähnten, Condominats⸗Verhältniſſe, als auch die Mitwirkung der 
baieriſchen Regierung zum Weiterbau der Rhönbahn bis Schweinfurt 
erwartet werden darf. (B.⸗ u. 9.3.) 


die Arrangirung der oft 
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— Der Polizei⸗Direktor Dunker, ſeit einem Jahrzehend be⸗ 
kanntlich außer Aktivität geſetzt, ſoll, wie die Montags⸗Zeitung „Ber⸗ 
lin“ wiſſen will, mehrfach verbreiteten Angaben zufolge, wieder in akti⸗ 
ven Dienſt treten. Die Verdienſte des Herrn Dunker, beſonders in 
Bezug auf die Entdeckung der Verfertiger falſcher Banknoten, ſind 
bekannt. 

— In Folge eines Achſenbruches gerieth am Sonnabend in der Nähe 
von Eiſenach ein Güterwagen aus den Schienen. Die Wagen, deren 
Ladung meiſt in Wein beſtand, prallten mit einer ſolchen Gewalt an⸗ 
einander, daß, nach der Angabe von Reiſenden, 12 total zertrümmert 
und mehrere andere ſtark beſchädigt wurden. Leider hat auch, wie uns 
mitgetheilt wird, ein Schaffner bei dieſem Unfall ſein Leben dadurch 
eingebüßt, daß ihm eine Eiſenſtange in den Leib drang; ein Bremſer 
erlitt gefährliche Kontuſtonen. Um die Bahn von den Trümmern frei 
zu machen, waren 7 Stunden erforderlich. Der thüringer Zug blieb 
darum am Sonnabend hier ganz aus, und geſtern langte er über eine 
Stunde ſpäter in Berlin an. 

Poſen, 20. Septbr. Geſtern Abend in der ſiebenten Stunde traf mittelſt 
Extrazuges das 1. Bataillon 18. Landwehr⸗Regiments von den Manövern in 
Schleſien wieder hier ein. Eine zahlreiche Menſchenmenge empfing jubelnd die 
Ankommenden, welche ſelbſt, trotz der unvermeidlich großen Anſtrengungen der 
letzten Wochen, in echt ſoldatiſcher heiterer Stimmung die e 

Danzig, 18. Sept. [Schießübungen und Marine-Ma⸗ 
noͤver.] Am geſtrigen Tage wurden die diesjährigen Schießverſuche 
der königlichen Marine, die unter Leitung des Artillerie-Direktors Ma⸗ 
jor Scheuerlein, ſeit den letzten zwei Monaten bei dem nahe gelegenen 
Neufähr ſtattgefunden haben, durch ein militäriſchen Schauſpiel geſchloſ⸗ 
fen, das inſofern in Preußen neu und intereſſant war, als es eine von 
Bootsgeſchützen gedeckte größere Landung von Marinetruppen darſtellte. 
Es waren zu dieſem Zwecke ſechs große Kriegsſchiffsboote, welche von 
Kanonieren der See⸗Artillerie gerudert wurden, und das zu dieſem 
Zwecke nach Neufähr beorderte Seebataillon als Landungstruppen auf⸗ 
nahmen, an das linke Ufer des Weichſelarmes gelegt, von dem das 
Manöver ſeinen Anfang nahm. Die Grund⸗Idee des letzteren war, 
in der linken Flanke eines das Land am rechten Weichſel-Ufer occu⸗ 
pirenden und auf Danzig marſchirenden Feindes, der wegen des ſeichten 
Ufers von der See aus durch ſeine Flotte nicht unterſtützt werden konnte, 
eine Diverſion zu machen, um einen Angriff von Landtruppen auf das 
bei dem Dorfe Bohnſack befindliche Centrum des Feindes zu erleichtern. 
Vorgeſchobene Poſten des feindlichen linken Flügels wurden durch Scheiben 
markirt, die auf erhöhten Dünen errichtet waren, und es war die Aufgabe, 
dieſe zu nehmen und den Feind aus ſeinen Stellungen zu vertreiben. Zu 
dieſem Zwecke waren zwei der Boote mit zwölfpfündigen Haubitzkano⸗ 
nen nach amerikaniſchem Muſter armirt, die kürzlich In Spandau ge⸗ 
goſſen und mit doppelten Laffetten zum Gebrauche im Boot und als 
Feldgeſchütze ausgerüſtet ſind. Unter dem Schutze des Granatfeuers 
dieſer Geſchütze, die ſich der feindlichen Stellung bis auf 800 Schritt 
näherten, landeten die Schügenzüge, nahmen Beſitz vom Ufer und ent⸗ 
falteten eine Tirailleurkette, welche die feindliche Artillerie zurückdrängte, 
und ſchließlich ſich in der erſten Stellung derſelben feſtſetzte. Hierauf 
landeten die Kanonenboote das Gros der Truppen, ſchifften ihre Ge⸗ 
ſchütze aus und gingen, von den Bootsruderern und ihrer Bedienungs⸗ 
mannſchaft gezogen, an die Oſtſee gelehnt, zuerſt bis auf 1200 und 
dann auf 800 Schritte auf die zweite feindliche Poſition vor, um der 
gleichfalls vordringenden Infanterie den Weg zu bahnen. Da indeſſen 
ſupponirt war, daß der Feind in dieſem Momente Verſtärkungen er⸗ 
halte, ſo gingen die Geſchütze zurück, wurden mit dem Gros der 
Truppen eingeſchifft, begaben ſich auf ihre erſte Stellung und deckten 
durch ihr Granatfeuer den Rückzug und die Einſchiffung der Schützen 
und Tirailleure. Die Boote wurden durch einen See- Offizier, die 
Landungstruppen durch einen Hauptmann vom Königlichen Seebataillon 
kommandirt, und das Mandver, das ungefähr zwei Stunden dauerte, 
ging ohne den geringſten Umfall glücklich von ſtatten. Ein Haupt⸗ 
zweck deſſelben war ſowohl die Prüfung der artilleriſtiſchen Wirkſamkeit 
der neuen und für ihr Kaliber außerordentlichen leichten Broncegeſchützelder 
12Pfünder Nr. 1 wiegt nur 750 und der Nr. 2 450 Pfd.), als auch beſon⸗ 
ders zu erfahren, wie ſchnell das Aus- und Einſchiffen derſelben aus⸗ 
geführt werden könne. Beides fiel zur größten Zufriedenheit aus und 
dürfte der allgemeinen Einführung dieſer Geſchütze in der königlichen 
Marine nichts mehr im Wege ſtehen. Von dem Augenblicke, daß die 
Boote auf den Grund ſtießen, bis zur Schußfertigfeit der ausgeſchifften 
Geſchütze am Lande verging nur ein Zeitraum von 2 Minuten, und 
die Dauer des Wiedereinſchiffens beanſpruchte ebenſoviel. Während die 
Bootsmannſchaft dieſe Manöver ausführte, ſprangen die Landungstrup⸗ 
pen, welche ihre Patronen in Helm und Mütze trugen, über Bord und 
marſchirten durch das ihnen bis an die Hüften reichende Waſſer an 
Land, ſo daß ſie ſich mit den Geſchützen zugleich in Bewegung ſetzen 
konnten. Auch das Ziehen der Kanonen am Lande bot trotz des un⸗ 
günſtigen tiefen Sandes keine bedeutenden Schwierigkeiten, und 16 
Mann konnten damit und mit den auf dem Rohre befeſtigten Muni⸗ 
tionskaſten, welche 20 ſcharfe Schuß enthielten, im Trabe vorwärts 
gehen. Die Geſchütze ſchoſſen trotz des bewegten Waſſers ſehr gut und 
hatten von ſechszig Schuß einige zwanzig Treffer, was bei der gerin⸗ 
gen Pulverladung von I reſp. 3 Pfund für den 12Pfünder Nr. II. auf 
die gegebenen Entfernungen alles Mögliche war. Se. Ercellenz der 
Viceadmiral Schröder mit feinem Stabe wohnte dem Manöver bei, 
und außerdem hatten ſich viele militäriſche und nichtmilitärifche Zu⸗ 
ſchauer zu dieſem intereſſanten Schauspiele eingefunden, das ein ſchöner 


Tag begünſtigte. 
Deutſchlan d. 


Karlsruhe, 17. Septbr. Heute Früh find, nach Mittheilung 
der „Bad. Landesztg.“, in dem Orte Graben 6 Soldaten aus Mann. 
heim militäriſch beerdigt worden, welche in Folge der übergroßen Hit: 
auf dem Marſche nach Karlsruhe ihr Leben verloren. 


wache en fünf 


| 
5 


9 * 


verwandeln. In zehn Jahren prophezeit dieſelbe, wenn der „Levia⸗ 


fichtshalber der „Argus“ nach Portland geſchickt. 


konnen. Das Verfahren iſt noch nicht veroffentlicht, aber das „Art 


beſter Art von einer Kupferplatte genommen worden find. — Einer herabgeſetzt mit 152% angetragen. 


— 
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2E erregt. 1); ent q]ê’_- rr a an r ee 
Nürnberg, 19. September. [Reife des Königs ünd des i tät, Frage fchlte namentlich für 4% 4 
Prinzen arb Geſtern Nachmittag kurz nach 4 Ur traf, nach Anleie fn 101 dagegen mathe fc a 15 % mehr du eat. 
Mittheilung des „Nürnb. Correſp.“, der König Max, aus dem Lager Hart ze pam ſchleſſch und 3% 5 Weprenze Wander 10 55 
von Regensburg kommend, hier ein und ſetzte nach eingenommenem eie 0 gi . ce deen Dörte: ee 
en 1 Reſtauration des Bahnhofes die Reife in's Lager Ane deen Neeb. Diljch Fiüiger un eren; fach e der 
nach Schweinfurt mit einem Extrazuge fort. Der Feldmarſchall Prin i 
Karl war um 3 Uhr eingetroffen und a um 4 = aan de ae 
Warſchau heute bis Bamberg fortgeſetzt. 

Wies baden, 18. September. [Ausweiſung eines katho⸗ 
liſchen Geiſtlichen.] Die Regierung hat den von dem Biſchof von 


1 Ni * 


> 


neuen Poſtverordnung zufolge iſt der Portofag für einfache Briefe 
(3 Unze) zwiſchen England und Cuba vom erſten des nächſten 
Monats angefangen auf anderthalb Schilling (15 Silbergroſchen) 
ermäßigt; doch werden nur frankirte Briefe expedirt. — Kardinal Wi⸗ 
ſeman hat ſeine Tour in Irland beendigt, und von Kingſtown aus 
ſeine Rückreiſe nach England angetreten. — Das prachtvolle Wetter 
der letzten Woche hat die rückſtändige Ernte im Norden Irlands wun⸗ 
derbar gefördert, und auch von dort lauten die letzten Berichte überaus 
befriedigend. 


Berliner Börse vom 20, Septbr. 1858. 


R 1 1 E n 2 ee Te TI Fond d Geld-6 4 Div. Z- 
Limburg ohne ihre Mitwirkung und Zuſtimmung nach Marienthal bei wi: EEE 1 Fa Be . 101 13 N. Seh en 
Johannisberg geſetzten auswärtigen Geiſtlichen, bei dem ſich noch meh: | _ Breslau, 21. September. r Geſtohlen wurden: Staars-Aul. von 1880 4% 101, B. Nord». Fe. Vg . 1 san fer 

d 151 ; ; Büttnerſtraße Nr. 34 aus unverſchloſſener Wohnſtube ein ſchwarzer Düffelrock! dito 185 4½% 101%, b. dito Prior. — 4% l 5 
rere andere fremde Geiſtliche angeblich als Beſuch befanden, ausweiſen mit ſchwarzer Seide gefuttert und mit ſchwarzem Sammtkragen, ein wollener! dit 1883| 419510 4, Oberschles. A. 13 3 19755 bi 
laſſen. Der Biſchof von Limburg hat geſtern verſönlich mit dem Sommerrock mit ſchwaczer Seide gefuttert, 55 Paar ſchwarze Tuchhoſen und dito 1853 dell 4 B. 4140 6. 14 35 8. 
Regierungs⸗Präſidenten v. Wintzingerode wegen dieſes Konflikts konferirt. eine ſchwarze Tuchweſte mit ſchwarzſeidnem Kragen, Geſammtwerth ca. 50 Thlr. a 1861412110144 E. dito Prior. A 6% 
Die auf den Namen des Biſchofs erfolgte Acquifition von Marienthal,] Mehlgaſſe Nr. 14_ein Paar jeine kalblederne Stiefeln. Außerhalb Breslau aus] sans Schuld-Sch 4 — dito Prior. B. .| — 2 79.B 
deſſen Höfterliche Einrichtung und die Berufung von fremden Geiſtlichen] zem e ei braune Pferde (Stuten) nebſt Sattel und F 40 an dito Prior B. web 

2 y fi 9 r Pfer f 1 rlin Stadt- I 1 N 1 7 
dahin iſt eine Fortſetzung des von dem katholiſchen Klerus ſchon früher 5 ee 42 100 218. alt und kngend, vas andere 12 eur e. Nee 16 1 ge 65 
befolgten Strebens, ſich der Mitwirkung der Staatsgewalt bei Be-] Geſtoblen oder verloren wurde ein Schoppenpelz mit grünem Tuchüberzuge 8 dito neue... 4 f. Priis-W (7 be 
ſetzung und Berufung zu Pfarrſtellen ſowohl, als auch bei Kreirung] im e en . Radwer wurde am 18. d. M. als herrenlos = ;Possnsche - - 4 ce be. dito Prior II. — | 5 108. 
neuer religiöſer Stiftungen und Orden ganz und gar zu entziehen. an die Polizeibehörde abgeliefert, > 2 schlesischen. 346% B. ito Prior. III — 5 90% B. 
gf 1 5 n k rei ch „ Gefunden wurden drei Schlaſſel und eine Unteroffizier-Säbel-Troddel, — , (kr a Neumark] 4. ve. 9 95 . 4 
Paris, 18 Se t ee 5 Ei Mill ge We ein grünlederner Geldbeutel mit circa 11 Thlr. Inhalt und | € r 8 9270 * dito Prior. N 

a R ept. 2 . — ine illion [eine goldne Broche. x 3 eat 1° f 924 B. 5 St. ger — 3 — — 
mehr. — Der onalten.] Ich finde mich veranlaßt, Ihnen einige], Bettelei] Im e Woche find hierorts ſechs Perſonen durch = Wen u. nein. |4 vu, b. dec MEI 
Berichtigungen von Mittheilungen zukommen zu laſſen, welche letter] Poltgeitenmte wegen Veueelgs verhaftet worden, n 2 Cette 1 K. dio Per . 1 — er 
Zeit durch die deutſche Preſſe die Runde 5 i Angekommen: Se. Creollenz kaiſ. ruſſiſcher Minifter und Gen.-Apjutant | Schssische 1A 130, 5 dito Prior. Ii. = = — 

Zeit durch die deut A ponderd gemacht haben. Da hat die Sr. Wajeftät des Kaifers Huchoſanet, fail. ruſſſcher Oberſt Jafimowiezſ Kanaren... f ba. Russ, Suaab. | T — 
„Kölniſche Zeitung nder are Scene geſchildert, in welcher der und kaiſ. ruſſiſcher Oberſt⸗Lieutenant Leuthier aus Petersburg. Großherzogl.] Goldkronen. . ... - 1-19. 5 @. tarß-Posener g 5% „% B. 
Marquis von Clermont⸗Tonnere dem Grafen von Chambord erklärt! badiſcher Lieutenant v. Freidorf aus Karlsruh. Se. Durchl. Fürſt Hatzfeld Ausländische Fonds. dito Prior. 11. — 4% 952 5 
ben ſoll, die Legitimiſten müßten j ie kaiſerli aus Trachenberg. Genecal⸗Lieutenant Jochmus mit Sohn aus Frankfurt a. M. Thüringer 7 * - 
eee a bten jest die kaiſerliche Regierung untere J. k. Mitmeifter Zimmermann aus Wien. Königlich baleriſcher Rittmeifter | Oster Met Al. 4 20h. ito Prior. — f is 8 
fügen, denn dieſe regiere ganz als wenn fie legitim wäre, worauf der Graf Deyn aus München. N P (Pol.⸗Bl.) 1 dito IN. Fe. — EWR K. 
Graf von "rag ſehr zornig geworden fein fol. Wenn der Mar: g n 5 Fiat b. Wilhelms. RE 725 
uis von Clermont⸗Tonnere wirkli y ito 5. Anleihe MB. 00 Per — | 41404 B. 
5 der Grof don GB, mutlich ſolchen Unfinn gesprochen pan. Breslau, 19. Cenibr. [Schwurgericht]. In der geifrigen Schluß reit. erde. 1 n- 188 f Em. | When 

3 d von Chambord wahrſcheinlich nicht böſe geworden ſiung war der Dienſtnecht Franz Dober aus Freihan eines neuen ſchweren,, dite I E.. 4 |881% bz. dito Prior. St) — 4 — — 
fein, fon ern würde ſich mit einem leiſen Lächeln begnügt baben. Uebri⸗ ſo wie drei neuer einfacher Diebjtähle angellagt und geſtändig. Derſelbe wurde | “ ar 5 er . ls == 
gens iſt die ganze Scene eine alberne Erfindung. Ferner finde ich in] daher obne Zuziehung der Geſchworenen, unter Annahme mildernder Umftände,| de 4 200 Pl. 22 , E 
der deutſchen Preſſe die Nachricht, der Marſchall Canrobert, einer von | zu 2 Jabren Zuch haus und Polizei⸗Aufſicht verurtbeilt. Kurhess. 40 Thlr.. — 8 etw. bz. reuss. und ausl. Bank-Aotien. 


Demnächſt erſchien der Tagearbeiter Michael Milde aus Pawellau auf] Baden 35 El...... — 132 etw. ba. u. B. Die 2 
der Anklagebank. Er war beſchuldigt, im April d. J., nachdem er ſich mit dem Aotien-Course. Berl. K. - Verein 8 


den fünf Gewaltigen in Frankreich, wie ſie die Kreuzzeitung benannt 85 5 
Scholzen Gonſchorreck zu Pawellau entzweit hatte, aus Rache das Wohn⸗ Div. Z. Berl Hand.-Ges.| 5% 4 4 ler. bz. u. B. 


hat, werde ſich mit einer ſpaniſchen Herzogin von Sotomayor vermäh⸗ 


len; das wäre in der That ein Kunſtſtück, da es außer der Gemahlin baus deſſelben in Brand geſteckt zu haben, wodurch eine ganze Reihe von Ge: 1857| F. Berl.W.-Ored. 4. = | 5 Ins etw. us u. B 
] 5 N . 1 5 5 raunschw. uk. 61 B. 
des Herzogs von Sotomayor keine Herzogin dieſes Namens in der häuben, im Werthe von mehr als 20 0 Thl ein Raub der Flammen wurde. Auchchlasusicht| % a d ba Bremer RER i 140 ei. ba 
Welt giebt. Allerdings wird der tapfere Belagerer von Sebaſtopol hei- ee ee ee an 1 euch ag a 4 157 =: . Kalt N 38 4 5 
rathen, aber keine ſpaniſche Herzogin, ſondern eine franzöſiſche Kaufmanns. Vernehmung der Zeugen, Scholz Gonſchorrec, Ginlieger Dlugon, Chriftmansti | J , — 5 10:% 6. 5 %% herschtg| — . n e b 
2 4 3 A 5 5 102 bz. „ 
tochter aus dem Departement der Haute-Marne. Die bekannte zuverläffige | Groß, verehel. Dorfwächter Milde und Knecht Milde, vollſtändig überführt, von! dite Il. Em. — 3½ [u +, 8 5 A 57 Mehr.d 80 Aba. 
Korreſpondenz aus Neapel, welche neulich die Bedingungen fo genau auf: |den Geſchworenen for ſchuldig erachtet, und durch richterliches Erkenntniß zu | ernte ien 9 | 4112614 ee ba u. Genf Gredih- A. — 1 9 . ln 
zählte, unter weichen die Weitmächte ſich mit dem König Ferdinand !2 Jahren Zuchthaus nebſt angemefiener Stellung unter Polizei-uffiht ver-| ve ie n 6 | 4 jur De er A 
vertragen wollten, hat jetzt die Nachricht, am Tage vor dem Pie di |" ee tam eine Anklage wider den Einwohner Joſeph Iſcheſche aus , 4 ir , i „ ere 7 0. . 
Grotta⸗Feſte ſeien 1230 arretirt worden. Da ich vorausſehe, daß dieſe ]“? i ineids zur V nn Berl-Pisd.-Mgd| 9 | 4 136% ba. Les. „ | 4 4 f etw. be. 
0 . „daß dieſe] Puſchwitz wegen Meineids zur Verhandlung. Es war ihm zur Laſt gelegt, daß! ue Peer h 1 vet Leipz. „ = al 

Nachricht durch alle deutſchen Zeitungen laufen wird, fo erlaube ich fer in u Beben des Wehe abe 5255 52 1 ien falsch gegen \ un, Ge DIE e Fand ps Dan 3 28 ur 
mir, Sie im Voraus darauf aufmerkſam zu machen, daß di jeine Unterſchrift unter einem Wechſel über 100 Tol durch einen falſchen Eid abge: | e Lit D-- | — 1% In br. end 8% B.88% G, 
V 0 icht 1230 reg 0 ſam zu machen daß ei Zahl der leugnet habe. Tſcheſche ſtand mit Dreßler in Geſchäftsverbindung und ſtellte Nr % 2 2 II. 85½ h. 1 u 4 8 “be 

erhafteten nicht ſondern 12,300 betrug, und daß bei jedem demſelben, wie er ſelbſt zugiebt, im Februar v. J. zwei Wechſel über je 49] Bresiau-kreib. 5 4 be. N.] Oster rd A 88 143.133 133% ba. 
Verhafteten ein Cremplar der pariſer Korreſpondenz gefunden wurde. | Thaler aus, die er aber zur Verfallzeit einlöſte. Sale Magte- Dreßler den | ‚dito neuest. | — ‚4 93 etw. bau. B. Bus en — 1 75 dr 
9 71 1 857 550 9 In Eile melde ich Ihnen noch, daß 3 av“ 2 un Ss de 1 5 0 . m J. Wache = we en — “ Breus, Head. lie Mi 55 

a utterhaus des f eil. incenz von Paula hier beſchloſſen hat, utachten der Sachverſtän e Unterſchrift dieſe echſe auteten dito II. Em | — Schl. Bank- Ver, 54 | 4 85% etw. br. u. G. 
feine Töchter aus Liſſabon zurückzurufen. Der Pater Lacordalre it] derſchieden: dasjenige zu Neumarkt zu Gunſten, das hieſige zum Nachthel des Alto IL n — | 4 n 10 1 100% 5. 

: . „ Angetlagten. Durch die Beweisaufnahme ergab ſich übrigens, wie Anton Dreß⸗ due . E — 4 % 
bier eingetroffen, man ſagt, um die junge Gräfin Montalembert mit ler, der bereits vor längerer Zeit den Manifeſtationseid geleiſtet, nicht die Mit⸗passeid-Kiberf — 4 
9 1 
dem Vicomte von Meaur zu trauen. 8 An N 1 = 1 um Bon Ziele elbjt En 9 F und die e Weine ee 5 Weohsel-Course. 
i i en neueſten Mitthei: | ibm dazu von anderer Seite vorgeſchoſſen fein ſollen, waren nur ſehr gering. | Lndw.-Bexbach.| 10 Amsterdam. . k. S. 

[Reine 11 hehe e t der B n G Pas war bekundeten der Reit utsbe ler und der Kretſchambeſitzer Dreßler e 13 4 Raabe ER 7 V. PH Fe 
lungen zufolge, die mir gemacht wurden, hat der Baron Gros (in (Vater und Bruder des Anton Drehler), daß fie mit angefeben, wie Lieeice . TR Alte 72 0 2 
China) in der That keine Geldentſchadigung verlangt. (N. Pr. 3.) feinen Wechſel für ihren Angehörigen ausgeſtellt und unterſchrieben, doch wuß⸗[ dito di © 5 5 Bonden. 4 M. 6. 20% he 

Großbritannien. ten fie nicht genau anzugeben, von 5 n Dar, 1 0 pla⸗ Mate ln Wien 20 Fl. 72 160 I. 

London, 18. Septbr. Die königliche Familie lebt in Bal vier tachen Aral o en se, und beantragte Re feinen Allen das dee , baer e 8 

1 N N N + N „ Neust,-Weissb. .| — 4½ volau, . —— — 

moral ſtille und fröhlich. Der größte Theil des Tages wird im Freien „Nächtſchuldig“, welches auch von den Herren Geſchworenen ausgeſprochen Niederschlen. : ray, Leipzig e B 
zugebracht. Der Prinz: Gemahl läuft dem Hochwild, der Prinz of Wales burde. Demgemäß erfolgte die richterliche Freiſprechung des Tſcheſche von der] 4. P ei — | 4 Fraukfurt 2. il. . % l. 0. 20 6. 
dem Feldhuhn nach, während die Königin mit den jungen Prinzeſſinnen | vorliegenden Anklage. do. Pr. Ser. IV. — 3 Keter üß . .... aw. 1000 br. 
ee eh 7 * 


Mit dieſer Sitzung erklärte der Präſident, Herr Stadt⸗Gerichts⸗Direktor 


Ausflüge in die Nachbarſchaft macht, wobei oft in den Häuschen der Pralſch die 6. Schwurgerichtsperiode für geſchloſſen. 


Bauern eingekehrt wird. Es hertſcht ein wahres patriarchaliſches Ver⸗ 
hältniß zwiſchen den königlichen Gutsherren und den Inſaſſen von Bal— 
moral. Hat doch die Königin, wie ein edinburger Journal erzaͤhlt, 
den Kindern ihrer Pächter allerlei Geſchenke und Spielzeug aus London 
mitgebracht. — Der Staats-Sekretär des Innern, Mr. Walpole, iſt 
geſtern nach Balmoral abgereiſt, um Lord Derby abzulöſen. 

Das auswärtige Amt hat ſich von der City einen eigenen Tele⸗ 
graphendraht nach Downingſtreet legen laſſen, um mit dem Kontinent 
in direkter Korreſpondenz ſtehen zu können. Ein Gleiches geſchieht für 
die Bureaus des indiſchen Staats⸗Sekretärs. Bisher hatte nur die 
Admiralität ihren eigenen Telegraphendraht, der mit den Centralbureaus 
der verſchiedenen inländiſchen Geſellſchaften und durch dieſe mit den 
Kriegshäfen des Landes in Verbindung ſtand. — Die Napoleoniſche 
Idee, gepanzerte Dampfer mit Widderköpfen vorn und hinten 
zu bauen, ſcheint der „Times“ beſtimmt, eine Revolution im See⸗ 
kriegsweſen herbeizuführen. An einen Vorſchlag des Admirals Sar- 
torius anknüpfend, dringt ſie lebhaft in die Regierung, den „Leoia⸗ 
than“ durch Kauf zu erwerben und in einen See-Mauerbrecher zu 


Berlin, 20. Septbr. Die mehrtägige 1 von Geſchaften hatte]! 
heute nicht die erwartete Wirkung. Die Börſe war im Ganzen nicht unbeleht, 


Allgemeinen ungünſtiger. Auch die Coursbewegung verrieth bei der Mehrzah 
der Gſfelten en weichende Richtung, N in Folge eines ſehr dringli⸗ 
chen Angebots, als wegen Mangels an Spekulationsluſt. Namentlich der 
Fonds: und Eiſenbahn⸗Attien⸗Markt zeigte ſich außerordentlich matt und ſtellte 
ſich bei dieſen Werthen auch das Angebot umfaſſender und dringender heraus, 
als bei den eigentlichen Spekulationspapieren. Der unmittelbare Grund dieſer 
in dem heutigen Verkehr hervortretenden Erſcheinungen iſt in der noch nicht 
geſchwundenen Geldknappheit zu ſuchen. Obſchon Vormittags Mehreres, wie 
verſichert wurde, mit 3/4, % discontirt worden iſt, jo blieben an der Börfe 
doch beſte Disconten zu dieſem Satze angetragen. b 

Unter den Credit⸗Eſfetten nicht blos, ſondern unter den Effekten aller Gat⸗ 
tungen überhaupt waren Oeſterr. Creditaktien faſt das einzige Papier, das in 
größeren Umſätzen und in ſteigender Richtung verkehrte. Außer ihnen waren 
allenfalls noch einige leichtere Eiſenbahndeviſen in guter Haltung. Oeſterreich. 
Creditaltien wurden meiſt 1 über dem letzten Courſe mit 133% gehandelt. 
Man hatte vor Eintreffen der öffentlichen Depeſche die wiener Notirung auf 
254% angegeben; nach Bekanntwerden der wiener Notiz von 253% war der 
erwähnte Cours nicht mehr zu bedingen, allenfalls noch 132, und das Ger 
ſchäft begann auch in dieſem Papiere zu ermatten. Alle übrigen Aktien dieſer 
Kategorie waren in geringem Verkehr und ſtellten ſich erſt zuletzt etwas feſter. 
Distonto⸗Commandit⸗Antheile verloren 4 % (OS), as drückten ſich um 
1 % auf 56%. Darmſtädter behaupteten ſich eitwei e, auch zuletzt wieder 
% % hober auf 98, es war jedoch meiſt nur 97% ohne Schwierigkeit zu be: 
dingen. Genfer erhielten ſich zu 687% gefragt, Meininger blieben 84%, für 
Koburger war wieder , % mehr (78) zu machen. Schleſiſche Vankantdeile 
behaupteten 85 ½, Berliner Handelsgeſellſchaft wurde in einem kleinen Poſten 
1 % beſſer mit 86 bezahlt. n 5 

Von Notenbank⸗Aklien war heute kaum die Rede. Die meiſten Deviſen blieben 
auf ihrem letzten Courſe, viel eher angeboten, Nachfrage war bei den wenigſten 
vorhanden. Preußiſche Bank⸗Antheile wurden noch mit 139% bezahlt, für 
Weimariſche war 100½, für Braunſchweiger 1074 nicht zu bedingen. Luxem⸗ 
burger wurden nicht unter 884, abgegeben, es waren aber zu 88 heute keine 
Käufer mehr. Thüringer waren in Poſten 4 höher mit 79% am Markte, ohne 
Nehmer 15 finden. Wien Provinzialbank⸗Attien blieben Königsberger zu 87% 
efragt. anziger holten „ mehr. 
5 ß dem Cijenbahn » Aktien Markt traten heute ſelbſt Oeſterr. Staatsbahn 
nicht eben merklich hervor. Die Umfäge waren in dieſem Papier ungewöhnlich 
matt, zuletzt war nur 1% Thlr. unter letzter Notiz (183) zu machen. Sonſt 
belebten die leichten Aktien den Verkehr etwas, Namentlich zeigte ſich für Mec⸗ 
lenburger ſtarte Frage, die den Cours um 4 % auf 50% ſteigerte, und für 
Aachen⸗Maſtrichter, für welche 1% mehr ble zuletzt bewilligt wurde. Auch 
Nordbahn wurde % % beſſer mit 547%, bezahlt. Dagegen wichen Rhein⸗Nahe⸗ 
bahn um 1% auf 62 und blieben dazu unverkäuflich. Unter den ſchweren 
Aktien zeigten ſich Rheiniſche feſt, für Stammaktien wurde 1 % mehr (91%) 
gern bewilligt. Köln⸗Mindener blieben auch heute 4 % unter Notiz mit 144% 
gefragt; Thüringer blieben zum letzten Courſe (14), Brieg⸗Neiſſer zu 64 
begehrt und ohne Abgeber. Sonſt waren dagegen Verkäufer vorherrſchend am 
Platze, obſchon dieſe meiſt feſt an den letzten Forderungen hielten. Nur in 
reiburgern gaben Inhaber nach, und wurde die 1. Emiſſion 1% % billiger g 
mii 98% ache die jüngfte Emiſſion blieb, „ % auf 97 kerabgeſetzt, oſſe⸗ 2 Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
tirt, Oberſchleſiſche A, und C. fanden 24 % billiger mit 137 Nehmer, für Gorlit. Weizen 9771127, Sgr. 60g 0 SE, One 47% 
. ben, d Ä Abdrüd Anhalter fehlten zu 126%, Käufer, Potsdamer drückten fih um 4% auff bis 55 Sgr., Hafer 12 667 Sor, Erbien 0-95 Sgr. Kartoffeln 
Journal“ will erfahren haben, daß vermittelſt deſſelben 10,000 Abdrücke 136 , Steele⸗Vobwinkler um 4 % auf 66%. Berbacher waren um % % 7506 28085 Schock Stroh 64-7 Dir., Heu 40—45 Sgr., Pfund Butter 

5 2 r. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 3 Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


. 
150 Gl. Concordia (in Köln) 103 bez. u. Gl. Magdeb 1. iniſche 
Hf hren Nubrorter 112 Br. Mablheim. ne e, 40% 

r. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 68 etw. bez. er Hütten⸗Verein 111 BE. 


f ) bi Leben, un 8 Courſe waren nie⸗ 
driger, beſonders ſind Deſſauer Credit⸗Altien im Preiſe gemi ee 

ſten Kolniſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Attien ſollte a 98, auch dh N — 
kauft werden, Käufer aber fehlten. — doncordiq Lebensverſicherun Aden 
wurden „103% bezahlt, und erhielten ſich dazu begehrt. — Von 09 = 
Gas⸗Aktien ging etwas a 96 %% um. — Minerva⸗Vergwerke⸗Altlen 3 — 


niedriger, a 68% gehandelt. 
fi; een, 


Berlin, 20. September. Noggen loco 41-491 N 
und Seplember⸗Oltober 40739 74 40 Thlr. bez. und r 1 8 
Ottober⸗November 41 4404 Thlr. 8 und Gio 40% Thlr. Be. Ales om 7 
Dezember 42 —41½ Thlr. bez. und Gold., 41% Thlr. Br., Wil Mat 44. — 

üpöt loco 14% Thlr. Br., September und Sept 5 tr 
14% iir ba un 10 14% Thlr. Gld., Oktober . Aa; 14%— 
bezahlt und Brief, 144, Thlt. Öld., November: Dezemver 14%—143 A Ahle, 
und Gld., 14% Thlr. 1 5 et 997 Kr Br. und Gld 4 Allr. be. 
loco * ember⸗O E. 75 
Gld. 477 Jh l. Br, Dtiober,Jiovember 18174 Ahle 14. Zu be amd 
7% <bi „November⸗Dezemb = Thlr. bez., 17% Br. 
174 Tit Gi. Ar Mal 10 18 % Ahle. be. fle bez, 1% die Be, 
CCC 
Rübol flau und niedriger. — Spiritus in matter Haltung. 
r 
Breslau, 21. Se 
treibeforten, gute "Dualiiten aercigl 5 1 non FR 1 5 ot Be 
Del yon Alegre ou und Angebot millelmäßig, ſchwache Kaufluft, — 
5 eber B. as G. Aenderung. — Epıritus malt, ee 7 G, Sethe 
eher h 
Weißer Weizen 80 —99—95.— 70-80-9096 
Brenner⸗ und Mel dal a Sgr., gelber Nöggen 518598 Sor., 
50 Sgr. Er Gerit 751 * 060 Sgr. 34—38—41 —56 bis 
Safer Bd Sk . 2932-31 Ser. O m OR. — 
3 + 8 —28—32.— Ko 
a Sor., Futtererbſen 60650872 Sgr. nach Dual en 
Waterraps 118—122—124—136 Sgr., Winterrübfen 110-115 —118—122 
See, Sommerrübjen 8688-92-95 Sgr, nach Qualität und Trodenpeit, 
othe Kleeſaat 151616, 17 Xpir., weiße 17 — 1921-28 Zu, 


than“ nicht mehr feil oder wenn er verfault iſt, wird das Parlament 
nothgedrungen 1,000,000 Pfd. St. auf den Bau eines ſolchen Fahr⸗ 
zeuges vom Kiel auf bewilligen. Jetzt wäre der Bau faſt vollendet 
und der Preis ein Spottpreis. — Das kleine preuß. Geſchwader unter 
der Führung des Prinzen Adalbert hatte am 15. d. in Falmouth an⸗ 
gelegt, um die Nacht „Grille“ mit Kohlen zu verſehen und ſetzte hierauf 
die Fahrt nach Breſt fort. Dorthin begiebt ſich auch der ruffiiche 
Liniendampfer „Retvizan“ von 84 Kanonen. Er paſſirte vorgeſtern 
Früh die Inſel Wight. — Die Expedition nach Britiſh Columbia, 
deren Abfahrt auf vorgeſtern anberaumt war, wird erſt Anfang der 
nächſten Woche von Chatham abgehen können. 

In Greenwich, das bis zum nächſten April der Tummelplatz vieler 
Unterhauskandidaten fein wird (fein jetziger Vertreter, Mr. Tomnfend 
iſt bekanntlich zum Theater gegangen), hielt der Chartiſt Erneſt Jones 
vorgeſtern eine Anſprache an die Wähler. Obwohl er nicht ungünſtig 
aufgenommen wurde, ging am Ende doch mit großer Stimmenmehr⸗ 
heit der Beſchluß durch, daß die Anweſenden ſich nicht binden und auch 
anderen Kandidaten freien Spielraum gönnen wollen. 

In Portland war während der letzten Tage ein bedrohlicher Auf: 
ſtand unter den dortigen Gefangenen ausgebrochen. Portland iſt das 
Hauptbagno Englands, wenn auch nicht eben Bagno im altfranzöſiſchen 
Sinne.) Doch wurde er bei Zeiten unterdrückt, ohne daß es zu be⸗ 
dauerlihen Gewaltthätigkeiten gekommen wäre. Die Hauptſchuldigen 
wurden nach London ing Zellengefängniß Millbank abgeführt und vor⸗ 


Wieder iſt eine Erfindung hier patentirt worden, um von einer 
Kupferplatte mehr gute Abdrücke, als bisher der Fall war, erhalten zu 


* 


letzten Cours, ebenſo pommerſche. a 


g ; > - = pz 
das Geſchäft bewegte ſich aber in engen Grenzen, und die Stimmung war 1 Augemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensderſic. 100 Gl. Hagelbe Kolniſche 9% Br. 
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